
8/2019 VERBANDSNACHRICHTEN n 

Welche Landwirtschaft wollen wir? 
Bauernverband und LMS Agrarberatung laden zum Bürgerdialog nach Rostock ein 

Der Trend ist ungebrochen. 
Erzeugnisse aus der Landwirt­
schaft sollen nach Vorstellungen 
der Verbraucher möglichst öko­
logisch und regional produziert 
sein. Landwirte werden jedoch 
zumeist nur dann von der medi­
alen Öffentlichkeit wahrgenom­
men, wenn ihr Produktionsstil 
in die Kritik gerät. So wird den 
Betrieben beispielswiese mit va­
gen Argumenten der Einsatz von 
Glyphosat vorgeworfen oder sie 
werden beschuldigt durch die 
Massentierhaltung für den Kli­
mawandel mit verantwortlich zu 
sein. Auf der anderen Seite sind 
die Verbraucher oftmals nicht 
bereit, einen angemessenen, 
das heißt an marktwirtschaftli­
che Faktoren angepassten, Preis 
für .landwirtschaftliche Erzeug­
nisse zu zahlen und zum ande­
ren ihre Konsumgewohnheiten 
umzustellen. 

Zwischen 

Bullerbü 
und 

Tierfabrik 
Warum wir einen anderen Blick auf 

die Landwirtschaft brauchen 
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Kommunikationsexperte An­
dreas Möller geht in seinem 
Sachbuch „Zwischen Bullerbü 
und Tierfabrik - warum wir ei­
nen anderen Blick auf die Land­
wirtschaft brauchen" auf diese 
Punkte ein und erläutert dabei 
anschaulich, welche schwieri­
gen wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen den Landwirten 
gegeben sind und wie sie ver­
suchen damit umzugehen. Der 
in Rostock geborene Möller gibt 
der Stadtbevölkerung in seinem 
Buch Einblicke in die alltägliche 
Arbeitswelt von Landwirten und 
lädt interessierte Leser dazu ein, 
in einem Dialog mit Landwirten 
zu treten. 

Landwirte im Gespräch mit 

Verbrauchern 

Am 30. August 2019 kommt 
Andreas Möller nach Rostock. 
Auf einer gemeinsamen Veran­
staltung vom Bauernverband 
Mecklenburg-Vorpommern und 
der LMS-Agrarberatung GmbH, 
die am Vorabend des Bauern­
marktes in Rostock stattfindet, 
wird er Kernthesen seines Bu­
ches vorstellen. Anschließend 
steht eine Podiumsdiskussi­
on auf dem Programm, zu der 

Berufswerbung von jung zu jung 

auch Minister Dr. Till Backhaus 
zugesagt hat. Für den Bauern­
verband nehmen neben dem 
Präsidenten Detlef Kurreck die 
Landwirte Dr. Kathrin Naumann 
und Marco Gemballa im Podium 
Platz. Außerdem haben sich der 
künftige Rostocker Bürgermeis­
ter Klaus Ruhe Madsen und ein 
Vertreter der Bewegung „Fri­
days for future" angekündigt. 
Zum Ausklang des Abends soll 
es zu vielen persönlichen Ge­
sprächen zwischen Landwirten 
und Besuchern der Veranstal­
tung kommen. Dazu laden wir 
alle interessierten Landwirte 
ein. 

Die Veranstaltung im Rahmen der 

Reihe „Bürgerdialog" findet am 30.

August 2019 um 19 Uhr auf dem 

Gelände der LMS-Agrarberatung in 

Rostock, Graf-Lippe-Straße 1 statt. 

Der Eintritt ist kostenlos. 

Vorbereitungen für den Karrieretag auf der MeLa laufen auf Hochtouren 

„Ein Tag zur Berufsorientierung 
für Schulklassen voller theoreti­
scher und praktischer Informa­
tionen zu den grünen Berufen", 
das wollen auch in diesem Jahr 
die Organisatoren und Unter­
stützer der MeLa umsetzen, er­
klärt Jennifer Löbel. Sie ist zum 
zweiten Mal für den Bauernver­
band MV im Organisationsteam 
des Karrieretages. Der MeLa­
Karrieretag wird durch das UFAT 
Bildungswerk in Wöbbelin, den 
Bauernverband, die MAZ Mes­
segesellschaft in Mühlengeez 
sowie mit Beteiligung vieler Pra­
xisbetriebe durchgeführt. 
„Es sollen alle 14 grünen Berufe 
in unterschiedlichen Formaten 
dargestellt werden. Wir wollen 
zeigen, wie interessant, facet­
tenreich und zukunftsfähig die 
grünen Berufe sind", erklärt 
Löbel. Umgesetzt wird das Pro­
gramm von Auszubildenden. 
Am Messedonnerstag, de, 12. 
September, werden sie ihre Aus­
bildungsberuf vorstellen. Schul­
klassen, die das Angebot des 

Die grünen Berufe haben Zukunft - davon können sich die Besucher der

MeLa beim Karrieretag überzeugen. Foto: Archiv 

Karrieretages nutzen, können an 
einem informativen Programm 
teilnehmen. Die Schüler kön­
nen auf dem Berufe-Parcours 
an sechs Stationen verschiedene 
Aufgaben der diversen Berufe, 
wie Landwirt oder Pflanzen- und 
Milchtechnologe durchleben. In 
der Berufe-Rallye werden weite­
re Schüler von den Azubis über 
die Messe geführt. Bei dieser 
Rallye müssen die Schüler zehn 

Unternehmen besuchen. Dort 
werden ihnen die jeweiligen 
Berufe vorgestellt. Während 
der Rallye werden die Schüler 
Aufgaben lösen, bei sie ihr neu­
es Wissen anwenden können. 
Als Highlight des Karrieretages 
führen die Auszubildenden eine 
Show auf dem großen Vorführ­
ring durch. Jeder Azubi hat die 
Möglichkeit, anschaulich mit 
T ieren und Technik die eigenen 

täglichen Aufgaben zu präsen­
tieren. 
Um all diese Herausforderungen 
meistern zu können, nehmen die 
Auszubildenden vorab an einem 
Kommunikationsworkshop teil. 
„Die Azubis werden von Montag 
bis Mittwoch sowohl für die Be­
treuung der Schüler, als auch für 
das freie, verständliche Erklären 
ihres Berufes vorbereitet. Von 
Donnerstag bis Sonntag sind 
sie dann auf der Messe aktiv. 
Danach werden sie gewappnet 
sein, um auch in Zukunft den 
Berufsstand kommunikativ zu 
vertreten", erklärt Jenny Löbel. 
Für die Durchführung der einzel­
nen Programmpunkte, werden 
noch dringend Auszubildende 
aller grünen Berufe benötigt. 
Um die Unterstützung von Aus­
bildungsbetrieben und die Frei­
stellung der Azubis für diese 
Aktion der Nachwuchswerbung 
wird gebeten. Weitere Infos: 
UFAT Wöbbelin (kowohl@ufat. 
de) oder J. Löbel (loebel@bv-mv. 
de) melden. Sarah Selig 




